
Endlich zu Hause 

 

Wuff  ihr Lieben, 

ich bin's, der Bruno. Erinnert ihr euch noch an mich? Ich habe bis Anfang November bei euch 

gewohnt. Ihr hattet mich im September aus Berlin nach Essen geholt, und sooo schlecht hat's mir bei 

euch auch gar nicht gefallen. Mein 

Napf war immer gut gefüllt, die 

Pfleger waren immer gut zu mir 

gewesen, und eure Gassigänger 

hatten mich auch schnell in ihre 

Herzen geschlossen.  Beschwert hat 

sich jedenfalls meines Wissens nach 

nie jemand über mich. Okay, 

andere Hunde mag ich am liebsten, 

wenn sie einen ganz weiten Bogen 

um mich machen, aber so richtig 

böse bin ich ja wohl nie geworden, 

oder? 

Na jedenfalls wollte ich euch heute mal kurz berichten, wie's mir in den letzten Wochen so ergangen 

ist.  Wusstet ihr schon, dass ich jetzt ein neues Rudel habe? Ach ja, ihr habt die beiden ja 

kennengelernt, als sie mich bei euch abgeholt haben. Eine richtig weite Reise haben wir damals 

unternommen,  und ich hab's so richtig genossen. Endlich mal  wieder auf Achse! Ich habe während 

der Fahrt  vor Aufregung kein Auge zugemacht.  

In meinem neuen Zuhause hat dann auch 

gleich schon ein superweiches Kissen auf 

mich gewartet. Und Leckerchen gab's und 

Streicheleinheiten und einen vollen Napf, 

und, und, und... Ich hab geschlafen wie ein 

Welpe, ich sag's euch. Überhaupt hab ich's 

diesbezüglich nicht ganz schlecht 

getroffen. Meine beiden neuen 

Spielkameraden bleiben genauso gern 

lange im Bett wie ich. Zum Glück ist keiner 

dabei, der mich mitten in der Nacht um die 

Häuser zerrt. Soll sich der 

Hundenachwuchs doch morgens früh draußen gegenseitig auf den Pfoten stehen, ich bin jetzt 

siebeneinhalb und habe meinen Schönheitsschlaf wirklich nötig. Puh, echt Glück gehabt. 

Mein neues Revier habe ich in den letzten Tagen und Wochen schon ordentlich erkunden dürfen. Ist 

wirklich nett hier, nicht so viele Autos wie in der Stadt, und diese genial weiten Wiesen und Wälder 

mit Fährten, die ich noch nie in der Nase hatte. Sorry, liebe Leute, wenn da so ein verführerischer 

Duft auf der Wiese klebt, dann MUSS ich mich drin schubbeln, klar? Von wegen "wälzt sich in Kacke" 



und "Stinktier", sowas geht zum einen Ohr rein und zum Andern wieder raus. Ich rede jetzt ja auch 

nicht davon, was ihr euch für ein übel riechendes Zeugs auf den Körper sprüht. 

Ach ja, ich hab jetzt auch 'nen echten 

Personal Trainer. "Ich soll doch noch 

was lernen", meinen meine beiden 

Dosenöffner. Okay, ist ja nicht ganz 

schlecht, endlich mal klare und 

verständliche Ansagen, und es macht 

ja auch wirklich Spaß. Wenig 

Aufwand, viele Leckerchen... es 

könnte schlimmer sein. Naja, Platz 

machen bei Nässe muss jetzt nicht 

wirklich sein. Sollen die Zwei doch 

auch mal Platz machen und sich bei 

Regen in die Pfütze legen. Dann wüssten sie, wie viel Spaß das macht. Aber auf die ganz unten im 

Rudel hört ja keiner. Knurr... 

Schleppleine auf der großen Wiese beim Flugplatz ist dagegen der Hammer. Da gibt's jede Menge 

tolle Düfte, kein anderer Köter stört, und außerdem sind da Mauselöcher ohne Ende. Hmm, mir läuft 

das Wasser im Maul zusammen, wenn ich nur daran denke. Wenn diese Biester sich nur nicht immer 

so tief unter die Erde verkriechen würden. Aber irgendwann krieg ich so einen Nager, und dann gibt's 

Mäusegoulasch im eigenen Saft.  Wuff! 

So Leute, ich muss wohl mal 

zum Ende kommen. Bei mir 

drängelt's im Gebälk, und 

meine beiden Untermieter 

werden mich wohl gleich 

wieder nach draußen 

begleiten wollen. Heute ist 

Herrchen zum Glück tagsüber 

mal zu Hause, da geht's 

bestimmt wieder runter zum 

Fluss. Und dort treffen wir 

bestimmt auch wieder Lisa. 

Süße Maus, die kleine, aber 

bislang nicht wirklich 

interessiert an so einem Prachtkerl wie mir. Na, das wird bestimmt noch. Ich werd jedenfalls noch ein 

bisschen baggern müssen. 

Macht's gut, danke noch mal für eure gute Pflege, und vielleicht bis bald mal wieder. Aber dann auch 

nur noch zu Besuch. 

Wuff, 

euer Bruno 


